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Der Ansatz von Hirschman und seine Erklärungsgrenzen 

Grundlagen der Theorie 
- Kombination aus sozialen, politischen und ökonomischen Aspekten 

- Fokus auf zufälligen, aber doch systemischen Leistungsabfall in Unternehmen 

o Reparaturmechanismen werden untersucht, die den Leistungsabfall stoppen 

o Qualitätselastizität als Erkennungsmerkmal des Leistungsabfalls 

- Annahmen: methodologischer Individualismus, begrenzte Rationalität, Egoismus 

- Zwei Mechanismen: Abwanderung und Widerspruch 

Ökonomischer Wettbewerbsmechanismus: Abwanderung 
- Beziehung zum Unternehmen bzw. zur Organisation wird beendet 

- Bedingung: Konkurrenzverhältnis (Vorhandensein von Alternativen) 

- Merkmale: Erfolg anonym, indirekt und stillschweigend => schwer identifizierbar! 

Politischer Mechanismus: Widerspruch 
- Jeder Versuch, einen ungünstigen Zustand zu verändern, 

anstatt ihm auszuweichen. 

- Bedingungen: Teilhabe und Engagement 

- Merkmale: 

o Direkt und unmittelbar erfahrbar 

o Basiert auf Auseinandersetzung und Einmischung 

- Widerspruch auf drei Arten zu verstehen: 

o (1) Isolierte Betrachtung, (2) Ergänzung zur 

Abwanderung, (3) Alternative zur Abwanderung 

Zusammenhang zwischen Abwanderung und Widerspruch 
- Ziel: Entdifferenzierung 

o Zeigt, dass Abwanderung im politischen Kontext und Widerspruch im 

Wirtschaftsleben anzutreffen ist 

- Hirschman priorisiert keinen der beiden Mechanismen 

- Beide Mechanismen sind aufeinander angewiesen 

o z. B. Widerspruch ohne Abwanderung als bedrohliches Szenario wirkungslos 

- Boykott als Mischung aus beiden Mechanismen (=> Abwanderung mit Versprechen 

auf Wiedereintritt) 

Loyalität als zentraler Baustein 
- Def.: Anhänglichkeit bzw. Gefühl der Verbundenheit mit einer Organisation 

- Folgen der Loyalität: 

o Loyalität als Schutzmantel gegenüber Abwanderung ohne Schranken 

o Verzögert Abwanderung der qualitätsbewussten Mitglieder/Kunden 

o Erhöht die Chancen des Widerspruchs 

o Loyalität als Antwort auf die Frage, warum sich mangelhafte Institutionen 

halten, obwohl beide Mechanismen gegeben sind 

=> Loyale Akteure werden zu potenziellen „Widersprechern“ und „Reformern“ 

=> Neukalkulation und Umbewertung der beiden Handlungsalternativen 
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Kritische Würdigung 
- (+) Enorme Rezeption des Werks in den Sozialwissenschaften 

- (+) Pionierarbeit 

- (+) Beweglicheres und optimistischeres Analyseschema als bei anderen Autoren 

- (-) Hirschman hat nur zwei Handlungsalternativen 

- (-) Gleichsetzung aller Organisationsformen  

- (-) Hirschman unterstellt stillschweigend, dass die Leitung alles richtig interpretiert 
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